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Durch die Poſt unter Nr 3059 Mk 80 pro Quart exkl Beſtellgeld

M iativen Wert hat

kleidet

Operation begann um 1 Uhr Profeſſor Mazzoni wurde von Dr Lapponi

ſelbſt unterſtützte ihn dabei die Bruſt zu entblößen

lichen Geſchicklichkeit Mazzonis ſehr gut von Statten

Nr 158 Größte Abonnentenzahl

Halleſches Tageblatt
Abonnement 59 Pſg pro Monat frei in s Haus

pro 5 geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

au Expedition
Große W 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Donnerstag 9 Juli 1903

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Größte Abonnentenzahl 15 Jahrgang

e e nee r e

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 6 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaſßzt 12 Seiten

Aeneſte Ereigniſſe
Bei einem Feſimahl zu Ehren des Kardinals Erzbiſchofs Fiſcher in
Köln hat dieſer bemerkenswerte Trinkſprüche auf den Kaiſer und den

Papſt ausgebracht

Bei der Berliner Kriminalpolizei wurde eine Zentralſtelle zur Be
kämpfung des internationalen Mädchenhandels errichtet

Der Todeskampf des Papſtes dauert noch fort der Körper erkaltet
allmählich und das Bewußtſein iſt geſchwunden

Jn China droht ein neuer fremdenfeindlicher Ausbruch

Die Erkrankung des Papftes
Halle 8 Juli

Die Aerzte des Papſtes haben nachdem von ihnen zunehmender
Kräfteverfall feſtgeſtellt worden iſt faſt alle Hoffnung aufgegeben daß
der Papſt die ſchwere Kriſis überſtehen könne Die Nahrungsaufnahme
iſt völlig ungenügend und iſt die Herztätigkeit die auszuſetzen droht wird
nur durch Reizmittel aufrecht erhalten Kurz geſagt der greiſe Dulder
ringt mit dem Tode Das ärztliche Bulletin vom Dienstag mittag ſagte
klar daß das Leben des Papſtes nicht zu retten iſt und nur noch vege

Die Aerzte haben feſtgeſtellt daß im rechtsſeitigen
Rippenfell Serum angeſammelt iſt daß die erlahmende Herztätigkeit die
Nierenfunktionen hemmt und die Fingerſpitzen erkalten und blau werden

h Um dem Kranken Erleichterung zu ſchaffen haben ſich die Aerzte am
Dienstag entſchloſſen eine Operation einen Probeſtich in das Rippen

reſp Bruſtfell vorzunehmen Es wird darüber folgendes gemeldet
Profeſſor Mazzoni betrat den Vatikan kurz nach 12 Uhr mittags

mit dem Operationskaſten den er im Vorzimmer zurückließ Als
der Papſt Mazzoni erblickte beunrnhigte er ſich etwas wurde ader wieder
ruhig als er die beruhigende Miene Mazzonis ſah Der Papſt fragte ob

es ſich um eine geringfügige Sache handele und fuhr auf die Antwort
Mazzonis daß er in wenigen Minnten fertig ſein werde fort Mazzoni
ſolle nur ohne weiteres das Erforderliche tun er habe Vertrauen zu ihm
Der Papſt welcher auf einem Lehnſtuhl ſaß wurde darauf von dem
Kammerdiener Ceutra auf das Bett gelegt aber nicht vollſtändig ent

Man entblößte ihm nur die Bruſt Der Papſt betete ſtill Die

aſſiſtiert Mazzoni machte zunächſt mit einer Metallſpritze eine Kokaln
einſpritzung um den Teil der Bruſt unempfindlich zu machen Der Papſt

Der Papſt gab kein
Zeichen des Schmerzes von ſich Mazzoni machte ſodann mit derſelben
Nadel einen Einſtich und entzog zunächſt eine kleine Menge Flüſſigkeit
Nachdem dieſer Verſuch geglückt war nahm Mazzoni die endgiltige
Flüſſigkeitsentziehung vor Die Op eration ging dank der außerordent

Jn ganz kurzer
Zeit wurden 800 Gramm blutiger Flüſſigkeit entfernt Mazzoni erklärte
dem Papſt daß die Operation zu Ende ſei Dieſer erwiderte Wie Sie
ſind ſchon fertig Auf die beſtätigende Antwort Mazzonis fügte der Papſt

Das Schloßfränlein
Roman von Paul Samy

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als der Sarg in die am äußerſten Ende des Friedhofes

gelegene Familiengruft derer von Breſen geſenkt worden war
verlief ſich die Menge langſam dabei mit neugierigen Blicken
vor Anton defilierend den man allgemein für den Nachfolger
des Grafen anſah Hie und da wurde in den ſich entfernenden
Gruppen ein Wort über den jungen Mann den man ſchon
den Schloßherrn von Muregg nannte laut doch ſelten ein für
den Betreffenden ſchmeichelhaftes So ſehr man den alten
Grafen geliebt ſo wenig Sympathien brachte man dem Neffen
entgegen der ſich durch ſein abſtoßendes dünkelhaftes Weſen
alle Welt zum Feinde gemacht hatte

Nirgends iſt man mit einem Urteil über einen Menſchen
ſchneller fertig als auf dem Lande Trotz der räumlichen
Entfernungen der Häuſer und der ziemlichen Vereinſamung
ihrer Bewohner macht ein Gerücht ſchnell die Runde Alles
dient dazu es zu verbreiten das Geſchwätz der Briefträger
Hauſierer ſowie der Hausbedienſteten die auf den Märkten
und bei ſonntäglichen Vereinigungen im Wirtshauſe ſtets auf
merkſame Zuhörer finden welche ſelbſt wieder ein gutes Echo
für das Gehörte abgeben

Jn einem ſolchen Kreiſe gewinnen die geringſten Vor
tommniſſe gleich eine große Bedeutung Des Geredes iſt kein
Ende und handelt es ſich um eine die Geſamtheit intereſſierende
Perſönlichkeit ſo wird über ſie zu Gericht geſeſſen und mit
einem kräftigen Worte das Urteil geſprochen gegen das man
vergebens anzukämpfen verſuchen würde

So hatten auch einzelne kleine Züge die man ſich von
dem jungen Breſen erzählt und die ſich herumgeſprochen ge
nügt um ihn als einen wahren Tyrannen hinzuſtellen
Demnoch aber zog jrtzt auf dem Begräbnisplatze ein jeder von
den Bauern vor ihm den Hut und zwar mit jener mit Furcht

hinzu Warum habe ich nichts gefühlt während ich früher einmal bei
einer anderen Einſpritzung Schmerzen gehabt habe Mazzoni antwortete
dies ſei auf einen neuen Apparat zurückzuführen den er dem Papſt nach
ſeiner Geneſung zeigen werde Der Papſt erwiderte Ja ſo wird s ſein
aber ſicher kommt Jhrer wunderbar geſchickten Hand das größere Verdienſt

zu Nach der Operation betnpfte Mazzoni die Wunde mit in Kollodium

Leibarzt Profeſſor Mazzoni
Hierauf zogen die Arzte ſich zurück und faßten das

Um 3 Uhr verließ Mazzoni den Vatikan Um Uhr
nachmittags wurde folgendes Bulletin über das Befinden des Papſtes von

getränkter Watte
Bulletin ab

2 Uhr nachmittags veröffentlicht

geführte Probeſtich ergab eine ſero hämatiſche Flüſſigkeit

Flüſſigkeit entleert würden

Lapponi Mazzoni

teilen

ihm die Tränen in die Augen traten
Monſignore Mazzolini dem Papſt die hl Euchariſtie
die Perſonen ſeines Dienſtes rufen und ſagte
ſich nahen Euch Lebewohl zu ſagen
Segen

von Sauerſtoff zu verdanken iſt Giornale Jtalia

einfältigen Landleuten ſtets einzuflößen wiſſen

über denjenigen den man ſoeben zu Grabe getragen hatte
Jmmerhin konnte Anton mit ſich zufrieden ſein

glauben mußte
er der vornehme gemeſſene junge Mann
brecheriſcher Weiſe den Tod des Oheims verſchuldet

mit dieſen ehemaligen Vertrauensperſonen des Grafen

Nachlaſſes enthoben zu werden

der beiden Männer zu gewinnen

Nicht ſo Doktor Delmar

Notar gegenüber von vornherein danach einrichten konnte

in letzter Zeit noch Sorge habe bereiten müſſen Jn
ſchwenglichen Worten lobte er dabei den Edelmut desſelben

Der an der Bruſt des Papſtes aus
Man ſchritt

hierauf zum Bruſtſtich Thorakocenteſe durch welchen etwa 800 Gramm
Eine raſche Unterſuchung nach der Operation

ergah einiges Schleimraſſeln in der zuerſt ergriffenen Lugengegend Der

Papſt ertrug die Operation gut ſeine Stimmung iſt gehobener und der

allgemeine Zuſtand ſcheint etwas gekräftigt gegenwärtig ruht der Papſt

Die Blätter veröffentlichen Sonderausgaben Der Voce della veritä
zufolge haben Dienstag morgen acht Kardinäle ſowie Fürſt Maſſimo
den Papſt beſucht Der Oſſervatore Romano meldet der Papſt habe
Dr Lapponi gebeten wenn die Gefahr nahe bevorſtehe ihm dies mitzu

Nach dem Giornale Jtalia war der Zuſtand des Papſtes
Montag abend gegen 10 Uhr ernſt als ſeine Neffen bei ihm eintraten
atmete der Papſt mühſam und konnte nur ſagen Meine Lieben wobei

Um 6 Uhr morgens reichte
Der Papſt ließ

Jch fühle den Augenblick
Darauf erteilte er ihnen ſeinen

Später fühlte der Papſt ſich beſſer was gegen morgen bei
ſolchen Krankheiten gewöhnlich und in dieſem Fall auch der Zuführung

meldet die
Arbeit unter den als Papabili genannten Kardinälen habe begonnen Jn
der Nacht zu Dienstag haben ſie an die ihnen befreundeten Kardinäle im

Auslande telegraphiert Capitale meldet ſie habe ſich erkundigt ob der
Tod des Papſtes auch der italieniſchen Regierung amtlich werde mitgeteilt
werden Man habe ihr geantwortet es werde wahrſcheinlich nicht geſchehen

Der Vatikaniſche Korreſpondent der Gazzetta di Venezia hat bei
Dr Mazzoni Erkundigungen eingezogen der ihm ſagte man dürfe ſich
keine Jlluſionen mehr machen Uebrigens habe er Mazzoni gewollt daß
die katholiſche Welt über den Zuſtand des Papſtes nicht im Unklaren
bleibe Jm Berein mit Lapponi habe er einen Krankheitsbericht verfaßt
den ſie Rampolla gebracht hätten Dieſer habe an eine ernſte Krankheit
des Papſtes nicht geglaubt Rampolla habe vermeiden wollen die Katho
liken zu beunruhigen Es ſcheine bemerkt der Korreſpondent daß
Dr Mazzoni ſeine ganze Autorität habe anwenden müſſen um zu er
reichen daß der Krankheitsbericht auch der Preſſe gegeben werde Der

Tribuna zufolge würden im Konklave zwei Strömungen zutage treten

die eine für Gotti die andere für Rampolla Auch Serafino Vanntelli
die Pietro und Capecelatro hätten Anhänger Giornale Jtalia meldet
die von Profeſſor Mazzoni nach dem Probeſtich ausgeführte Operation ſei
der letzte Verſuch das Leben des Papſtes zu verlängern Seit Dienstag
morgen habe ſich der Zuſtand des Herzens ſehr verſchlimmert derjenige
der Lunge dagegen leicht gebeſſert Die Stimme ſei ſchwach und zuweilen
werde es dem Papſie ſchwer ſich verſtändlich zu machen Das Bewußtſein
fei noch etwas klar der Papſt kenne den Ernſt ſeines Zuſtandes Wieder
holt habe der Papſt verlangt ſein lateiniſches Gedicht gedruckt zu leſen
Das baldige Ende ſei jedenfalls unvermeidlich
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Bei einem Feſtmahl welches zu Ehren des Kardinal Erzbiſchofs
Fiſcher am Dienstag nachmittag in der Bürgergeſellſchaft in Köln ge
geben wurde brachte der Kardinal auf den Kaiſer und auf den Papſt
einen Trinkſpruch aus der nach der Köln Volksztg folgendermaßen
lautete

Wenn ich heute als erſter das Wort ergreife ſo tue ich das mit ſehr
gemiſchten Gefühlen Liegt doch eine von den Majeſtäten denen das
erſie Hoch gelten ſoll von einer gefährlichen Krankheit ſchwer ge
troffen darnieder Die ganze geſittete Welt nimmt Anteil an dieſem
Geſchick des Heiligen Vaters unſeres Oberhirten und gewiß als
einer der erſten unter allen Monarchen des Erdreichs unſer erhabener
Kaiſer und König der in einem innigen Verhältnis zu unſerem
Heiligen Vater ſteht Jch habe aus dem Munde des Kaiſers ſelbſt ver
nommen wie ſehr er den Heiligen Vater ſchätzt und der Heilige Vater
ſagte mir verſchiedene Male er ehre unſeren Kaiſer hoch ja er bewundere

ihn Der Papſt ſagte mir noch vor einigen Tagen Je vous prie
exprimer ma sincere vénération et mon sentiment profond

mon amitié envers votre empereur Wie ſchön und er
hebend war das untrügliche Zuſammenwirken zwiſchen dem Papſt
und dem Kaiſer Das Zuſammentreffen dieſer beiden Herrſcher
vor wenigen Wochen war ein weltgeſchichtlicher Moment Wenn
der Papſt und der Kaiſer auch in mancher Beziehung verſchieden
ſind anerkennen müſſen wir doch die Kongenialität in der ſie in
ihrem Schaffenseifer auf allen Gebieten dieſes Lebens zuſammenwirken

Dieſes Zuſammenwirken der beiden größten Herrſcher der Jetztzeit iſt
um ſo wichtiger als der Geiſt der Verneinung der Zerſtörung
und des Umſturzes in unſerem Vaterlande weitere Verbreitung ge
funden hat Da tut es not daß alle ſtaatserhaltenden Kräfte

gepaarten Devotion welche Menſchen vom Schlage Antons
Um ſo leb

hafter machte man ſich allerdings hinterher über den jungen
Ariſtokraten Luft und erging ſich dabei auch in Lobſprüchen

Er hatte
in der Zeit da aller Augen auf ihn gerichtet geweſen ſeine
Rolle vortrefflich geſpielt ſich als man den Sarg in die Gruft
geſenkt ſo bewegt gezeigt daß man an ſeine aufrichtige Trauer

Wie hätte auch jemand ahnen können daß
ſelbſt in ver

Jn Geſellſchaft des Pfarrers und des Notars kehrte er
in das Schloß zurück und erbat ſich alsbald eine Unterredung

Er ſetzte
ihnen auseinander daß es ſein Wunſch ſei ſobald als möglich
aller Verantwortlichkeit betreffs der Verwaltung des Breſen ſcheu

Er habe nur aus Ergebenheit
für ſeine Couſine dieſe Laſt für die erſten Tage der Trauer
auf ſich genommen bitte aber ſofort alle notwendigen Schritte
einzuleiten daß Komteſſe Juana mündig erklärt und in den
Stand geſetzt werde ſelbſtändig ihre Angelegenheiten zu beſorgen

Anton wußte ſich durch dieſe Aeußerung das Vertrauen
Der Pfarrer den die Sache

wenig kümmerte war allerdings leicht zu erobern geweſen
Dieſer kannte durch den letzten Brief

des Grafen ſo manches aus der Vergangenheit des jungen
Breſen und Anton hatte nur den Vorteil voraus daß er dieſen
Brief aus der Kopie kannte und daher ſein Benehmen dem

So hatte er ihn gleich bei ſeiner Ankunft in ſchlauer Weiſe
beiſeite zu ziehen gewußt und ihm mit Tränen in den Augen
geſtanden wie wehe es ihm täte daß er dem teuren Verſtorbenen

über

ſich zuſammenſchließen und daß diejenigen die beruſen ſind an der
2

Wenn ich daran denke ſagte er bewegt daß er mir noch
am letzten Abend ſeine Arme liebevoll öffnete mich einlud in
ſeinem Hauſe nach Belieben zu verweilen ja noch mehr mir
verſprach pekuniäre Opfer bringen nicht allein meine
Schulden bezahlen ſondern auch noch durch eine generöſe Spende
meine Zukunft ſichern zu wollen Und nun mußte ſein plötz
licher Tod es mir unmöglich machen ihm meine Dankbarkeit
zu betätigen mußte Gott mich eines zweiten Vaters berauben
Ach mein beſter Herr Doktor fügte er ſchluchzend hinzu ich
werde mich niemals über dieſen Verluſt zu tröſten vermögen

Doktor Delmar ließ ſich durch den Ausdruck des Schmerzes
in den Mienen des jungen Mannes täuſchen Wie konnte er
auch an der Aufrichtigkeit desſelben zweifeln da gr ſelbſt nur
zu wohl wußte in welch hochherziger Weiſe der Graf an
ſeinem Neffen gehandelt

Unſer edler Freund hat in der Tat das größte Jntereſſe
für Sie an den Tag gelegt beſtätigte der Notar Er hat
das Jhnen gegebene Verſprechen zur Wahrheit gemacht und
mir erſt ganz kürzlich die Ordre erteilt alle Jhre Gläubiger
zu befriedigen

Wie rief Anton in vortrefflich geſpieltem Erſtaunen
aus mein Oheim hat Sie bereits von ſeinen Abſichten ver
ſtändigt Er hat Jhnen geſchrieben Nun ſehen Sie wohl
daß ich guten Grund habe dem Teuren dankbare Tränen nach
zuweinen

Selbſt ein Scharfſichtigerer als Doktor Delmar es wan
hätte ſich von der fein erſonnenen und klug in Szene geſetzten
Komödie täuſchen laſſen Zudem ſtimmten die Worte des jungen
Mannes mit den Tatſachen ſo ſeljr überein daß Notar
keinen Argwohn ſchöpfte te nahm als daß
zwiſchen Neffen und Onkel am Abend vor deſſen Tode das
beſte Einvernehmen geherrſcht habe Jn dieſer Vorausſetzung
ſuchte auch Doktor Delmar den jnngen Mann der die Abſicht
kundgegeben gleich nach dem Leichenbegängniſſe wieder abzu
reiſen zu beſtimmen noch für einige Zeit auf Muregg zu ver
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Spitze zu ſtehen die Geiſter zu leiten und das Schwert zu führen zu
ſammenarbeiten zum Wohle des Vaterlandes zum Schutze der Gerechtig

keit Da iſt es nötig daß beide Gewalten ſich begegnen wie wir es
jüngſt geſehen haben bei der Zuſammenkunft zwiſchen dem Papſt und
dem Kaiſer Möge Gottes Vorſehung das Leben und Schaffen beider
Herrſcher noch lange erhalten Ich ſpreche aus dem Herzen und aus
der Geſinnung unſeres Kaiſers wenn ich heute namentlich den Wunſch
äußere daß Gott den Heilgen Vater trotz ſeines hohen Alters noch
lange erhalten möge in ſeiner bisherigen Friſche und Schaffenskraft
nicht nur zum Wohle der katholiſchen Kirche ſondern auch zum Wohle
der geſamten Menſchheit Der Papſt und der Kaiſer leben hoch

Die Verſammlung ſtimmte lebhaft in den Hochruf ein

Politiſche Aeberſinht
Dentſches Reich

Berlin 7 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer ſtattete r
Vormittag der Kaiſerin an Bord der auf der Reede von Warnemünde
liegenden Jacht Jduna einen Beſuch ab und begab ſich ſodann auf die
Jacht Meteor Die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar ſind in Warne
münde eingetroffen und haben ſich an Bord der Jduna begeben Nach
11 Uhr verließ der Kaiſer an Bord des Meteor Warnemünde in der
Richtung auf Rügen Die Hohenzollern Nymphe und Sleipner
folgten das Panzerſchiff Mecklenburg feuerte Salut

Das Marine Verordnungsblatt bringt folgenden kaiſer
ichen Befehl betreffend die Bildung der aktiven Schlachtflotte

Nach Auflöſung der diesjährigen Herbſtübungsflotte werden die Reſerve
diviſionen der Oſt und Nordſee vorübergehend aufgelöſt Aus den Stamm
ſchiffen dieſer Reſervediviſionen wird das 2 aktive Geſchwader gebildet
Aus den beiden aktiven Geſchwadern und den zugeteilten Aufklärungs
ſchiffen wird die aktive Schlachtflotte gebildet Der Chef des erſten Ge
ſchwaders iſt gleichzeitig Chef der akliven Schlachtflotte Der Chef des
zweiten Geſchwaders erhält zunächſt den Stab eines Geſchwaders von
Küſtenpanzerſchiffen Der Chef des zweiten Geſchwaders erhält die dis
ziplinaren und Urlaubsbefugniſſe des Chefs eines ſelbſtändigen Geſchwaders
der Befehlshaber der Aufklärungsſchiffe diejenigen einer ſelbſtändigen
Diviſion von Kreuzern An der Organiſation und Unterſtellung der
Torpedoflottillen wird nichts geändert

Eine Zentralpolizeiſtelle zur Bekämpfung des internationalen
Mädchenhandels wurde als ein neues Dezernat bei der Kriminalpolizei
in Berlin errichtet Solche Stellen werden auf eine Anregung Frankreichs
wo die Kongreſſe ſtattfanden über die ganze ziviliſierte Welt verbreitet
werden Die Verhandlungen über die Einrichtung fanden auf diplomatiſchem
Wege durch das Auswärtige Amt ſtatt Wie in Berlin ſo wurde auch
in Paris und in Wien je eine ſolche Zentralſtelle errichtet Das Komitee
zur Bekämpfung des internationalen Mädchenhandels in Deutſchland unter
Vorſitz des Grafen Keller hatte früher nur dann mit der Polizei Fühlung
wenn ein Einſchreiten notwendig wurde Jetzt ſtehen der Zentralſtelle in
Berlin zwei Kriminalkommiſſare unter der Oberaufſicht des Ober Regierungs
rats Dieterici vor Sämtliche Angelegenheiten die innerhalb des preußiſchenStaates mit dem internationalen Mübchenhahdel irgendwie in Verbindung

gebracht werden können müſſen ſofort der Zentralſtelle gemeldet werden
Von hier werden behufs weiterer Nachforſchungen oder zum Zwecke anderer
Maßnahmen die Beamten unmittelbar an Ort und Stelle geſchickt

Jn den Räumen der Deutſchen Städteausſtellung in
Dresden tagte während der letzten drei Tage bei ſehr zahlreicher Be
teiligung aus allen Teilen Deutſchlands unter dem Vorſitz des Herrn
p Schenckendorff der ſechste deutſche Kongreß für Volks nnd
Jugendſpiele Beſonders groß war die Zahl der vertretenen Städte
Die Verhandlungen nahmen den beſten Verlauf und gaben vornehmlich
den Städten weitgehende Anregungen zur Förderung der Geſundheit ihrer
Bevölkerung Der Vorſitzende ſchloß den Kongreß indem er den ſtädtiſchen
Behörden von Dresden dankte die den Kongreß in jeder Hinſicht ge
fördert hatten

ODem Abgeordneten Bebel iſt wie dem B aus Ulm
berichtet wird wieder eine Erbſchaft zugefallen Es handelt ſich diesmal
um 400000 Mk Erblaſſer iſt der vor kurzem in einer Münchener Heil
anſtalt verſtorbene ehemalige bayriſche Leutnant Kollmann der ſich
Ende der ſiebziger Jahre in Ulm aufhielt und 1880 nach München über
ſiedelte Angeblich weil ihm Bebel einen weſentlichen Dienſt geleiſtet hatte
vermachte er dieſem 1879 teſtamentariſch die Hälfte ſeines 800000 Mk
betragenden der Hauptſache nach von einem Lotteriegewinn ſtammenden
Vermögens Bebel hat bisher die Erbſchaft nicht angetreten Er läßt
durch Anwälte Nachforſchungen nach den Anverwandten des Verſtorbenen
und darüber anſtellen ob dieſe der Verluſt der Hälfte der Erbſchaft nicht
allzu empfindlich trifft

Zu der Frage ob die Sozialdemokratie Anſpruch auf
Vertretung im Reichstagspräſidium machen ſolle nimmt jetzt auch
die von dem Genoſſen Parvus herausgegebene ſozialdemokratiſche
Zeitungskorreſpondenz Weltpolitik Stellung Herr Parvus be
ſjaht die Frage und hält den Genoſſen die durch die ſozialdemokratiſche
Teilnahme am Reichstagspräſidium eine Abſtumpfung der Gegenſätze
zwiſchen Repubkik und Monarchie glauben befürchten zu müſſen entgegen
daß dadurch die Sozialdemokratie nicht hoffähig ſondern das Reichs
tagspräfidium nur weniger hoffähig werde denn die Sozialdemokraten
haben ſich nicht den anderen ſondern die anderen den Sozialdemokraten
anzupaſſen in der Auseinanderſetzung zwiſchen dem ſozialrevolutionären
und dem monarchiſchen Prinzip würde es nicht das erſtere ſein das
Schaden leide

Gleiwitz 7 Juli Die Gleiwitzer Strafkammer verurteilte den
Redakteur und Verleger des polniſchen Blattes Glos Slaski Sie
mianowski wegen Aufforderung zum Ungehorſam gegen Verordnungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der Obrigkeit zu ſechs Monaten Gefängnis Das Vergehen wurde in
einem Artikel gefunden der in dem als Beilage zum Glos Slaski er
ſcheinenden Kinderfreund enthalten war und Kinder zum Ungehorſam
aufreizte

Ftalien
Zur Franukreich Reiſe des Königs

Die Tribuna meldet Dienstag morgen prüfte der Miniſterrat
die Frage die Reiſe des Königs infolge der Erkrankung des
Papſtes aufzuſchieben Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt denn man würde
ſich natürlich auch mit der franz öſiſchen Regierung ins Einvernehmen
ſeen müſſen Auch die Meinung des Königs dem die Frage unterbreitet
wurde wird zu hören ſein Die Capitale bemerkt Die Aufſchiebung
des Beſuches kann angebracht erſcheinen nicht weil der König während
des Konklaves in Rom ſein müßte wobei ſeine Gegenwart nicht nötig
iſt ſondern weil es nicht angemeſſen ſein würde daß der König an Feſt
lichkeiten teilnehme zu einer Zeit da der Tod des Papſtes zahlreiche
Menſchen in Jtalien und Frankreich in Trauer verſetzen würde

Großbritannien
Präſident Loubet in England

Präſident Loubet beſuchte am Dienstag morgen das franzöſiſche
Hoſpital und die franzöſiſche Gouvernanten Herberge Kurz
nach zwölf begab er ſich vom St James Palaſt durch die feſtlich ge
ſchmückten Straßen und überall enthuſiaſtiſch begrüßt nach der Guildhall
wo die Spitzen der Londoner City der Lord Mayor mit ſeiner Ge
mahlin die Aldermen und Vertreter der City Korporation ſeiner harrten
Den Präſidenten begleiteten Delcaſſe Cambon und die anderen Mitglieder
ſeiner Snite Nach der feierlichen Ueberreichung einer Adreſſe der City
in einem goldenen Behälter durch den Lord Mayor an den Präſidenten
begab ſich dieſer mit der Lady Mayoreß am Arm und gefolgt vom Lord
Mayor mit der Prinzeſſin von Wales und den übrigen Gäſten in feier
lichem Zuge nach dem hiſtoriſchen Bankettſaal der Guildhall wo die
City ihm zu Ehren ein Luncheon gab Der Lordmayor brachte in
herzlichen Worten einen Trinkſpruch auf den Präſidenten Lonbet aus
worauf dieſer erwiderte Jch ſchließe mich gern den Wünſchen an die
Sie für das herzliche Einvernehmen zwiſchen den beiden Völkern zum
Ausdruck brachten von denen jedes einen notwendigen Platz in der Ge
ſchichte der Civiliſation einnimmt Das Gefühl ihrer gemeinſamen Jnter
eſſen muß ihnen den Geiſt der Verſöhnlichkeit und des Einvernehmens
einflößen der wie Sie es richtig bezeichneten der Sache der Menſchheit
dienen wird Die Anweſenheit des Miniſters des Auswärtigen der
Republik an meiner Seite iſt Jhnen ein Unterpfand für den Wert
den die ganze franzöſiſche Regierung darauf legt zwiſchen unſeren beiden
Ländern dieſe glücklichen Freundſchaftsbeziehungen zur Entfaltung zu
bringen Jch erhebe mein Glas zu Ehren des Lordmayors und des
Gemeinderates

Die Blätter beſprechen mit Wärme die geſtern mitgeteilte Rede
Loubets und weiſen auf den herzlichen Empfang hin den ihm die Be
völkerung bereitet habe Dayly Telegraph ſchreibt das Bündnis Frank
reichs mit Rußland ſei eine diplomatiſche Vereinigung der beiden Mächte
der Empfang König Eduards in Paris und Loubets Bewillkommnung in
London ſtellten eine Verbrüderung der beiden Völker dar Es iſt kein
Geheimnis ſo ſchreibt das Blatt daß Delcaſſés mit der Hoffnung
gekommen iſt einige zwiſchen uns noch beſtehende Schwierigkeiten zu be
ſeitigen Miniſter Delcaſſé ſitattetete Dienstag vormittags dem
Miniſter des Aeußern Marquis of Lansdowne einen Beſuch ab und
hatte mit ihm eine längere Unterredung Präſident Loubet empfing
um 111 Uhr das diplomatiſche Korps nach Schluß dieſes Empfanges
hatte Delcaſſés ein Geſpräch mit dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen
Benckendorff

Amerika
RNaſſenkämpfe in Jndiana

Seit mehreren Tagen ſind in Evansville wie ſchon gemeldet Un
ruhen anusgebrochen die ſich gegen die Neger richten Am Montag
verfuchte der Pöbel das Gefängnis zu ſtürmen um einen dort befindlichen
Neger zu lynchen Die Angreifer wurden von der Miliz mit den Gewehr
kolben zurückgeſchlagen rückten aber wieder vor und warfen mit Steinen
nach den Soldaten Es fiel ein Schuß der Anlaß zu einem allgemeinen
Schießen gab Der Pöbel wurde ſchließlich zurückgeworfen und ließ ſieben

Tote und vierzehn Verwundete auf dem Platze Eine weitere
Meldung der Magdb Ztg beſagt Der Bürgermeiſter hat wegen der
Unruhen einen Aufruf erlaſſen in dem es heißt die geſtrige Anarchie ſei
eine Schande für ein ziviliſiertes Volk und eine Wiederholung der
ſkandalöſen Vorgänge werde nicht geduldet werden Die Warnung blieb
jedoch unbeachtet Da der Neger Brown nnerreichbar war wollte der
Pöbel ſechszehn andere eingeſperrte Neger lynchen Während des Kampfes
der lange und heftig tobte ſchrien die Gefangenen vor Todesangſt Unter
den Toten befinden ſich Edward Schiffmann und Auguſt Jordau beide
deutſcher Abkunft Die Volksmaſſe droht das verlaſſene Negerviertel ge
nannt Baptistown niederzubrennen Unter den Verwundeten befiüden ſich
vier Milizſoldaten Ein Extrazug brachte aus Vincennes eine Miliz
kompagnie Der Gouverneur von Jndiana Durbin läßt auch die National
garden von New Albany Tarrehante und Jndianapolis mobil machen
Der Gouverneur wird ſelbſt hier eintreffen und den Belagerungszuſtand
verhängen wenn der Aufruhr fortdauert Nach ſeiner Meinung hätten
die Unruhen vermieden werden können wenn der Sheriff von Anfang an
energiſcher eingegriffen hätte Bei den fortgeſetzten Straßenkämpfen in
Evansville haben acht Kompagnien Miliz zwei Salven auf die Volks
menge abgefeuert die zwanzigtauſend Köpfe zählt

Aſien
Ein neuer fremden feindlicher Ausbruch in China

Die Köln Zig meldet aus Petersburg Die in Blagoweſchtſchensk
erſcheinende GouvernementsZtg bringt folgende Nachrichten aus Peters

9 Juh Nr 158burg welche noch der Beſtätigung bedürfen Die Geſandtſchaften
treffen abermals Vorbereitungen für etwaige Zwiſchenfälle
Jn Eile wurden Vorräte in den Geſandtſchaften angehäuft welche beinahe
armierten Feſtungen gleichen Die Mitglieder der Geſandtſchaften treffen
alle Vorſichtsmaßnahmen wenn ſie die Gebäude verlaſſen Die Bewachung
ſei bedentend verſchärſft Den europäiſchen Regierungen ſeien
äußerſt bennruhigende Nachrichten zugegangen Nur das
Bewußtſein daß ein Ausbruch abermals die internationale
Einmiſchung hervorrufen wird hält die Chineſen von dem
entſcheidenden Schritt zurück Aus zuverläſſiger Quelle wird bekannt
daß die amerikaniſche Geſandtſchaft in Peking ſich nach Waſhington
um Hilfe gewandt und dieſe Forderung durch ſehr gewichtige Gründe
unterſtützt habe Die Volksſtimmung nehme abermals einen drohenden
Charakter an welcher jeden Augenblick den Ausbruch der Feindſelig
keiten befürchten läßt Andere Geſandtſchaften ſeien weniger beunruhigt
doch hätten auch ſie zweifellos die Aufmerkſamkeit ihrer Regierungen auf
die angehende ernſte Gefahr gerichtet

Krieg in Oſtaſien
Laut Mitteilung des Standard Korreſpondenten in Tientſin herrſcht

in dortigen Kreiſen die Meinung vor daß der Ausbruch von Feind
ſeligkelten im fernen Oſten unvermeidlich ſei Es wird tet
daß die Japaner ihre Streitkräfte mobiliſieren Der ruſſiſche
Geſandte Leſſar Admiral Pokotikow und General Wogak weilen
ſämtlich in Port Arthur Es wird vielfach die Meinung ausgeſprochen
daß die Japaner beſſer auf den Krieg vorbereitet ſeien als die Ruſſen

Tohales
Der Nachdruck unſerer Original Lötkal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sisung am Donnerstag den 9 Juli er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſions Zimmer
Tagesordnung

1 Rechnungsabſchluß der Desinfektions Anſtalt für 1902 und Antrag
auf Nachbewilligungen

2 Antrag auf Annahme eines Legates
3 Finalabſchlüſſe für 1902 vom Schlacht und Viehhof und Antrag

auf Nachbewilligungen
4 Sonſtige Eingänge

Baukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurden im Haus
haltsplane der Gottesacker Verwaltung vorgeſehene Mittel endgiltig be
willigt Dem Erwerbe des fiskaliſchen Teiles des Galgenbergs wurde
zugeſtimmt das vom Magiſtrate vorgeſchlagene Preisangebot aber weſentlich
herabgeſetzt dafür ſoll jedoch erklärt werden daß die Stadtgemeinde be
reit iſt die Verpflichtung zu übernehmen den Steinbruch nicht weiter be
treiben und das geſamte Gelände dauernd als öffentliche Anlage liegen
zu laſſen Der Errichtung einer Zedürfnisanſtalt für Männer und Frauen
auf dem Platze vor dem Parkbade ſtimmte die Kommiſſin im Prinzip zu
Weiter wurde die Beſchaffung von Kaſſenſchränken für die Hinterlegungs
ſtelle und die Ueberweiſung von bisher als Wohnung benutzten Räum
lichkeiten zu Zwecken der Berufsfeuerwehr genehmigt ſowie über die
Bewertung des zu den Grundſtücken Mansfelderſtraße 42/43 fluchtlinien
mäßig entfallenden Landes Beſchluß gefaßt Endlich ſtimmte die Kom
miſſion u a noch einem Landaustauſche zu

Oberlehrer Profeſſor Dr phil Berthold Wieſe Lektor für
italieniſche Sprache an der hieſigen Univerſität iſt von der Dante Geſell
ſchaft der Univerſität Cambridge Boſton Amerika zum Ehrenmitglied er
nannt worden

Straßzenbezeichnung Die zwiſchen der Freiimfelder und Lands
bergerſtraße belegene bisher mit B bezeichnete Straße hat die Bezeichnung

Sagisdorferſtraße erhalten
Provinzialverein der Freunde der poſitiven Union in der

Provinz Sachſen Die geſtrige Verſammlung im e g Vereins
hauſe wurde durch Geſang des Liedes Morgenglanz der Ewigkeit und
ein Gebet des Sup Meyer Oberfarnſtedt über Evang Matthäi 5 13
bis 16 eröffnet Der Vorſitzende Graf HohenthalDölkau begrüßte die
Erſchienenen und hob hervor daß die Organiſation der Gruppe jetzt zu
einem gewiſſen Abſchluß gekommen ſei indem gegenwärtig vier Bezirks
konferenzen beſtehen die unter ſich Grenzen gezogen haben Ehrende
Worte widmete zum Schluß der Redner dem Andenken des verſtorbenen
Superintendenten PfeifferCracau der lange Jahre die Gruppe geführt
und 18 Jahre die Monatsſchrift redigiert habe Die Verſammlung erhob
ſich zu Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen Ueber die erfolgte
Organiſation der Gruppe ſprach dann Paſtor Flaiſchlen Grieben
Nachdem beſchloſſen war eine Dank Depeſche an Paſtor Schollmeyer
Dingelſtedt für ſeine langjährigen Verdienſte als Vorſitzender abzuſenden
übermittelte Geheimrat Profeſſor D Dr Fries Halle die Grüße
des auf Urlaub befindlichen Konſiſtorialrat D Goebel Halle
Geh Reg Rat Prof D Dr Fries behandelte dann die religiöſe Bildung
unſerer Jugend Auf Vorſchlag des Superintendenten a D Mendel
ſon Seehauſen nahm die Verſammlung folgende Reſolution im Anſchluß
an den Vortrag an Der Provinzialverein der Freunde der poſitiven
Union in der Provinz Sachſen durchdrungen von der warmen und ein
gehenden aus der Fülle der Erfahrungen geſchöpften Ausführungen des
Geheimrats Fries über die religiöſe Bildung der Jugend richtet an den
Kreis ſeiner Mitglieder und darüber hinaus an alle die mit der Er
ziehung der Jugend zu tun haben an Vertreter der Obrigkeit und Geiſt
liche inſonderheit aber an Eltern und Lehrer die inſtändige Bitte die
Erziehung der Jugend zur Religioſität für den wichtigſten der dieſer zu
leiſtenden Dienſte zu erachten die ihr von Gott übertragen ſind und an
ſeiner Erfüllung mit aller Treue und Fleiß zu arbeiten im Bewußtſein

weilen um der Couſine ſeinen Beiſtand angedeihen zu laſſen
Das ſind Sie dem Andenken Jhres Verwandten ſchuldig

ſagte er Das Geringſte das Sie für all das was er für
Sie getan als Gegenleiſtung bieten können iſt daß Sie ſich
uun ganz in den Dienſt der Waiſe ſtellen deren Mündigſprechung
n ihr doch noch nicht die mangelnde Erfahrung erſetzen
ann

Aber meine Couſine wird ja Sie als Berater an ihrer
Seite haben Herr Doktor proteſtierte Anton in verbindlichſtem
Tone

Ja gewiß gewiß ich will der armen Komteſſe mit Rat
und Tat beiſtehen Jmmerhin kann ich ja nicht allzeit zur
Verfügung ſein ich habe meinen Beruf der mich ſehr in An
ſpruch nimmt und hier bei der Verwaltung ſo anſehnlicher
Beſitzungen heißt es vielleicht täglich gegen tauſend kleine Uun
annehmlichkeiten Beſchwerden ankämpfen welchen Fräulein
Juanga nicht gewachſen iſt und denen ſie auch durch Anlage
und Erziehung nicht gewachſen ſein kann

Da irren Sie mein Lieber entgegnete Breſen Meine
Couſine iſt eine ſtarke ſelbſtändige Natur und das was ihr

e noch an Erfahrung mangelt wird ſie ſich bald erworben
n

Kann ſein Sie kennen ſie ja auch beſſer als ich
Doch wie geſagt ich hielt es für eine Grauſamkeit das junge
Mädchen jetzt dieſen neuen ſchwierigen Verhältniſſen gegenüber
ganz ſich ſelbſt überlaſſen zu wollen Jch will mich in Zukunft
gerne bei wichtigen Anläſſen der jungen Dame annehmen aber
um alles kann ich mich nicht kümmern ſo wenig wie ich hier
und in L zu gleicher Zeit ſein kann Damit ſie
aber in keiner Weiſe geſchädigt werde bleiben Sie bei ihr ich
bitte Sie darum und bin deſſen ſicher daß ſich die Komteſſe
wenn ſie jetzt gegenwärtig wäre meinen Bitten anſchließen würde

Mit außerodentlicher Geſchicklichkeit hatte Anton es ver
ſtanden ſich um das bitten zu laſſen was er ſelbſt ſehnlichſt
gewünſcht das Verbleiben im Schloſſe Noch einen letzten

nd machte er indes auf den Antrag des Notars um vor

dieſem ganz beſonders ſeine Feinfühligkeit in gewiſſen Dingen
hervorzuheben

Aber was wird dann die Welt dazu ſagen fragte er in
nachdrücklichem Tone wie wenn dieſes Argument den Ausſchlag
geben müßte

Doktor Delmar ſah den jungen Mann einen Augenblick be
fremdet an als ob er nicht recht verſtanden hätte dann er
widerte er gleichmütig

Die Welt Ei was ſoll ſie dazu ſagen Sie ſind der
nächſte Angehörige Fräulein von Breſen s wohnen bereits
einige Monate unter einem Dache mit ihr Sollen Sie ſie
darum nun fliehen weil der Vater ſtarb und ſie jetzt einſam
und verlaſſen daſteht Und dann hat die Komteſſe denn
nicht Miß Garnett als Anſtandsdame bei ſich Keine Aus
flüchte alſo ich beharre darauf was ich im Jntereſſe Jhrer
Couſine geſagt habe Jhr Platz iſt hier wenigſtens für
die nächſte Zeit Später können Sie ja tun was Jhnen gutdünkt

Nun wohl ſo bleibe ich in Gottes Namen da Sie es ſo
dringend wünſchen verſetzte der junge Mann mit gezwungener
Miene

Der Notar reichte ihm zum Danke die Hand
Anton war durch dieſe Unterredung ſeinem Ziele wieder

um einen Schritt näher gerückt Als der Notar ihn verließ
um mit einigen Gerichtsperſonen das Nötige für die Mündigkeits
erklärung der Erbin vorzubeſprechen richtete er ſich in ſeiner
ganzen Höhe empor und überſchritt den Advokaten an ſeinen
Wagen geleitend mit wahrem Herrenſtolze die Schwelle des
Hauſes wie wenn er in dieſem Momente faktiſchen Beſitz von
demſelben ergreifen würde

Wer konnte es ihm jetzt auch noch ſtreitig machen
Zum erſten Male ſeit der verbrecheriſchen Tat erſchien ihm

ſeine Zukunft wieder in den heiterſten Farben Seine Be
ſorgniſſe waren geſchwunden all jene Hinderniſſe die er ge
fürchtet wurden wie durch eine höhere Macht beſeitigt alle
Schranken Felen ohne daß er ſelbſt Gewalt zu brauchen nötig

n T 7

hatte Was waren die Schwierigkeiten die noch vor ihm lagen
gegen diejenigen die er bereits überwunden hatte

Zu dieſer Stunde konnte er hocherhobenen Hauptes einher
ſchreiten Seine Gläubiger hatte er nicht mehr zu fürchten
ſie waren insgeſamt befriedigt worden Bis zu der Zeit da
ſich alle ſeine Wünſche realiſieren ſollten lebte er teils aus
der Taſche ſeiner Couſine teils von den Revenuen der letzten
Schenkung des Grafen Zudem glaubte er ſich davor ſicher
daß ſein Verbrechen je ans Licht käme da der einzige Mann
der davon wußte das Opfer ſelber war und ſelbſt dieſes kannte
nicht einmal den Urheber der Untat oder hatte das Geheimnis
wenn es ſich ihm doch im letzten Todeskampfe noch enthüllte
mit ins Grab genommen

Die Vorwürfe des eigenen Gewiſſens allein hätten ſeine Freude
beeinträchtigen können doch ſeine Seele die nur von einem
maßloſen Ehrgeize von der Sucht nach Reichtum und ſeichten
Vergnügungen erfüllt war kannte weder Mitleid noch Reue
Nur einen einzigen Moment lang war er ſo wenig Herr ſeiner
ſelbſt geweſen daß er einem Gefühle der Furcht hatte Raum
geben können doch das war eben nur vorübergehend ge
weſen Die kalte Vernunft hatte ſofort wieder die Oberhand
gewonnen und da ſich alles zu ſeinen Gunſten zu wenden
ſchien bekämpfte er jeglichen Skrupel und wiegte ſich in völliger
Sicherheit

Was ihm nun noch zu tun übrig blieb die Hand ſeiner
Couſine zu gewinnen erſchien ihm als ein Kinderſpiel Wohl
weislich wollte er mit jener Werbung nicht erſt warten bis
der Schmerz der Verwaiſten ſich milderte Er fühlte daß die
Sache ſich ungleich ſchwieriger geſtalten würde wenn er den
jungen Mädchen erſt Zeit ließe ſich ſeloſt wieder zu finden
ſich an die neugeſchaffene Lage zu gewöhnen und über ihre
Gegenwart und Zukunft in Stille nachzudenken Er hätte daun
ſicherlich keinen ſo leichten Sieg hätte gegen Vernunft und
Neigungen anzukämpfen dieſen oder jenen vielleicht berechtigten
Einwand erſt zurückzuſtoßen zu entkräften
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Nr 168 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Juli Seite 3der Verantwortlichkeit die ſie ihrer Arbeit und ihrem Gewiſſen ſchuldig ſind
u a D D Stöcker Berlin erhielt dann das Wort zu ſeinem

ortrage über Die Aufgaben der poſitiven Union und der gegenwärtigen
kirchlichen Lage Er faßte ſeine Wünſche folgendermaßen zuſammen
1 Die Gruppe der Freunde der poſitiven Union freut ſich jeder Maßregel
die geeignet iſt einen Zuſammenſchluß der evangeliſchen deutſchen Landes
kirchen zu fördern auch der gegenwärtig geplanten Einrichtung des
deutſchen evangeliſchen Kirchen Ausſchuſſes Aber ſie vermißt dabei die
Heranziehung des ſynodalen Elements und beauftragt ihre Mitglieder in
den Synoden oder Synodal Ausſchüſſen auf Ergänzung in dieſem Sinne
hinzuwirken 2 Sie macht es ihren General Synodalen zur Pflicht die
Frage der Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren auf der General Synode
zum Gegenſtand der Erörterung zu machen und zwar in dem Sinne daß
Theologen die ſich mit dem geſunden evangeliſchen Chriſtentum in un
vereinbarem Gegenſatz befinden nicht berufen werden können 4 Sie
erklärt es als eine kirchliche Notwendigkeit die Qualifikation der kirchlichen
Wähler dahin zu revidieren daß nur ſolche Gemeindeglieder die einiger
maßen regelmäßige Teilnahme am Gottesdienſt und heiligem Abendmahl
von ſich auszuſagen vermögen das Wahlrecht erwerben und ausüben
5 Sie hält eine finanzielle Stärkung der Kirche beſonders in den Mittel
punkten des Kirchenregiments und des ſynodalen Lebens für unerläßlichwenn die Kirche ihren Aufgaben genügen ſoll ein verſtärktes e

der General Synode iſt dazu der gewieſene Weg 6 Sie erachtet es als
die allgemein notwendige Aufgabe der evangeliſchen Kirche im perſönlichen
und Gemeinde Leben ihre Aemter und Organe den Einfluß der Kirche der
Reformation im Lande der Reformation ſtärker zur Geltung zu bringen
An der Beſprechung beteiligten ſich beſonders Prof D Witte Halle

General Superintendent D Teichmüller Deſſau und Geheimrat Prof
D Dr Fries Halle Die ſämtlichen Abſätze der Reſolution werden an
genommen

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Hofrat Profeſſor
Karl Haußknecht in Weimar Er wurde am 30 November 1838 in
Bennungen bei Roßla a H geboren und gehörte der Akademie ſeit dem
Jahre 1889 als Mitglied an

Verunglückt Geſtern abend gegen l Uhr verunglückte eine
Frau auſ dem Marktplatze beim Abſteigen von der elektriſchen Bahn
Dieſelbe wurde zunächſt nach der Wache des 1 PolizeiReviers gebracht
und dann mittelſt Droſchke nach ihrer Wohnung übergeführt

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Von den im Monat
Juni auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 6934 Tieren wurden
11211 Tiere bezw Organe Teile von Tieren beanſtandet d ſ
16,17 Prozent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Tieren 161 ganz vernichtet und zwar 1 Ochſe 8 Kühe 1 Juungrind
2 Schafe 3 Schweine Pferd 1 Zicklein Auf die Freibank verwieſen
und unter Angabe des Grundes der Beanſtandung wurden verkauft
a im rohen Zuſtande 18 Ochſe 18 Bulle 10 Kühe 2 Jung
rinder 4 Kälber 3 Schafe 15 Schweine b im gekochten Zuſtande
1 Ochſe Bulle 3 Kühe U Jungrinder 1 Schaf
198 Schweine Eine große Anzahl einzelner Organe oder Fleiſchteile
wurden wegen Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei der Unter
ſuchung der lebenden Schlachttiere wurden der Sanitätsanſtalt überwieſen
2 Ochſen Bullen 19 Kühe 2 Jungrinder Schwein Von aus
wärts wurden an friſchem Fleiſche eingeführt 74 Rinderviertel 21 halbe
Kälber 8 halbe Schafe 38 halbe Schweine 4 Pferdeviertel davon wurden
beanſtandet und vernichtet 2 Rindslungen und 1 Rindsleber

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Eiwohner
Meldeamte wurden im Juni 19083 die eingeklammerten Zahlen be
ztehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 985 993 männliche
und 773 787 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1214
1188 männliche und 965 911 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 63 75 männliche 31 33 weibliche
Dienſtboten 25 59 männliche 254 317 weibliche Arbeiter 90 83
männliche 25 26 weibliche Gewerbegehilfen 788 626 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 31 47 Lehrer Militärs Gelehrte Be
anite 99 109 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 13 21 in Berufs
Vorbereitung 70 107 ohne Beruf einſchließlich 190 Kranke 178 Die
Abgezogenen Familienhäupter 104 117 männliche 44 40 weibliche
Dienſtboten 37 59 männliche 328 334 weibliche Arbeiter 112 122
männliche 18 25 weibliche Gewerbegehilfen 878 707 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 40 45 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
111 121 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 23 18 in Berufs Vorbereitung
98 106 ohne Beruf einſchl Kranke 198 207 Bei den Polizei
Revieren wurden 1559 1624 Anmeldungen und 1661 1587 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſſt

oder

ſendungen betrug 2018 2189 Davon wurden 1313 1257 Em
pfänger ermittelt 700 882 blieben unermittelt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Kaſſel 8 Juli Wolff s Bur Jm Treber Schmidt Prozeß

bejahten die Geſchworenen nach zweiundeinhalbſtündiger Beratung die
Schuldfrage wegen betrügeriſchen Bankerottes und wegen Betruges unter
Ausſchluß mildernder Umſtände Der Staats anwalt beantragte hierauf
41 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und 3000 Mk Geldbuße Der
Gerichtshof erkannte auf 2 Jahr 8 Monate Zuchthaus von welchen
8 Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet werden und auf 3000 Mk
Geldbuße Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten be
laſſen

Budapeſt 8 Juli Meldung der Voſſ Zig Der Ameri
kaner Miſter Broms bekannt durch ſein in der ganzen Welt produziertes
Schauſtück Looping the loop verunglückte geſtern im Cirkus
Sidoli und ſtieß ſo heftig an die Barriere daß er kaum mit dem Leben
davonkommen wird

Newyork 8 Juli Wolff s Bur Unweit der Station Rockfiſh
in Virginien fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Eiſenbahn
Perſonenzuge und einem Güterzuge ſtatt 23 Perſonen wurden
getötet darunter mehrere öſtreichiſche Einwanderer

Zur Erkrankung des Papſtes
Rom 8 Juli Wolff s Bur Ein Bulletin von geſtern 8 Uhr

25 Min abends lautet Das ziemlich befriedigende Befinden des
Papſtes von dem das letzte Bulletin Mitteilung machte hält an Blut
umlauf und Atmung ſind langſam aber in fortſchreitender Beſſerung be

griffen Der Voce della Verita zufolge iſt die bläuliche Färbung
Cyanoſis der Extremitäten des Papſtes geſchwunden Dagegen dauert

die Störung der Nierentätigkeit fort

Rom 8 Juli Wolff s Bur Jtalie meldet der Papſt habe
den Wunſch geäunßert daß Kardinal Gotti ſein Nachfolger werde

Tribuna tritt einer Pariſer Meldung entgegen wonach die italieniſche
Regierung vier Kandidaten für den Päpſtlichen Stuhl haben ſollte Das
Blatt erklärt die italieniſche Regierung ſei und bleibe eine eifrige
Schützerin der Unabhängigkeit des Konklaves

Rom 8 Juli Meldung des B Der Vatikan macht
den Eindruck eines Heerlagers Alle päpſtlichen Reſervetruppen
ſind einberufen und vom Bronzetor bis zum Damaskushof ſind allent
halben verſtärkte Wachen aufgeſtellt Am Bronzetor iſt eine große Abteilung
Schweizer poſtiert die mit dem Gewehr in der einen und einem Papier
fächer in der anderen Hand einen gar ſeltſamen Anblick bieten

Rom S8 Juli Wolff s Bur Geſtern um 4 Uhr nachmittags
erwachte der Papſt nahm Nahrung zu ſich und wollte ſich erheben
Zugleich verlangte er die ärztlichen Bulletins zu ſehen Möglicherweiſe
wird die Flüſſigkeitsentziehung noch einmal wiederholt werden Profeſſor
Mazzoni erklärte einem Mitarbeiter der Jtalie es ſei wohl große
Wahrſcheinlichkeit vorhanden daß der Papſt der Krankheit erliegen werde
aber er glaube noch nicht daran

Rom 3 Juli Meldung des B Das letzte Bulletin
Nachts gegen 12 Uhr klingt troſtreich und ſagt das Allgemeinbefinden

des Papſtes erhält ſich ziemlich befriedigend die Herztätigkeit nimmt
langſam aber ſtetig zu desgleichen die Tätigkeit der Atmungsorgane
Aus dem Vatikan ward nachts gemeldet der Papſt verbringe die Nacht
ſchlaflos aber ruhig ſein Befinden bleibe verhältnismäßig be
friedigend

Rom 8 Juli Meldung des B L Graf Camillo
Pecei verſichert Profeſſor Mazzoni habe ihm erklärt wenn die Beſſerung
im Befinden des Papſtes anhält ſo ſei der Papſt bald außer Gefahr
Der Profeſſor ſagt der Graf eile mit ſeinen Wünſchen den tatſächlichen

behaupten daß der Papſt bald wenn Herz und Lungen keine Veränderung
aufweiſen und die Niere ſich wieder belebt was bis jetzt noch nicht der
Fall iſt auf Geneſung hoffen darf Vorerſt müſſe der Papſt ſich beſſer
nähren Mazzoni glanbt die Operation werde erneuert werden müſſen

Rom 8 Juli Meldung des B Wie die Tribunga
meldet iſt der Jeſuitenorden bereits eifrig an der Arbeit das Kon
klave in ſeinem Sinne zu beeinfluſſen Zwiſchen dem Ordensgeneral
Martin dem Jeſuitenkardinal Steinhuber und anderen Häuptern und
Vertrauensleuten des Ordens ſinden lange Verhandlungen ſtatt Die
ganze vorletzte Nacht waren die Räume des Jeſuitengenerals Collegio
Germanico hell erleuchtet Für wen der Orden ſeinen Einfluß in die
Wagſchale werfen wird iſt noch unbeſtimmt

Rom 8 Juli Meldung des B Ein geſtern abend über
das Befinden des Papſtes ausgegebenes Bulletin lautet Atmung
Blutzirkulation und Allgemeinbefinden heben ſich langſam aber
befriedigend

Rom 8 Juli Wolff s Bur
Papſt habe eine gute Nacht verbracht

Rom S8 Juli Wolff s Bur Die Nacht verlief im Vatikan
ruhig wie an geſunden Tagen des Papſtes Lapponi ſchlief die zweite
Nachthälfte Früh reiſte der Leiter der ſixtiniſchen Kapelle Peroſi
aufs Land was wegen ſeiner Amtsfunktionen beim Tode des Papſtes un
möglich wäre wenn der Zuſtand des Papſtes völlig hoffnungslos wäre
Der Neffe des Papſtes Graf Neroni iſt eingetroffen

Rom 8 Juli Wolff s Bur Der vormittags 9 Uhr ausgegebene
Krankheitsbericht lautet Die Nacht verlief ziemlich ruhig obſchon der
Papſt keinen erquickenden Schlaf hatte Der Puls iſt raſch
aber regelmäßig Die Atmung nicht ſo frei wie geſtern abend
Der Zuſtand des Papſtes geſtattet keine lange Unterſuchung doch kann
man feſtſtellen daß der Prozeß in der Lunge die Neigung hat ſich zu
löſen und daß bis jetzt die Flüſſigkeit im Bruſtfell ſich nicht zu erneuern
ſcheint Der Zuſtand des erlauchten Greiſes kaun uns nicht be
ruhigen angeſichts des Depreſſionszuſtandes der ſich von Zeit zu Zeit

ſchärfer bemerkbar macht Lapponi Mazzoni
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e a ger eJlmenau in Thüringen Das hieſige Technikum eine höhere
Fachſchule für Maſchinenbau und Elektrotechnik wurde im Schuljahre
1902/03 von 1562 Technikern beſucht Die unter dem Vorſitz der Herren
Staatskommiſſare abgehaltenen Diplom und Abgangsprüfungen beſtanden
385 Techniker Bei der fortſchreitenden Beſſerung der Lage der Induſtrie
finden die mit guten Zeugniſſen von der Anſtalt abgehenden Techniker
wieder lohnende Anfangsſtellungen worin ſie nicht nur durch die Direktion
ſondern auch durch ein vom Verband ehemaliger Jlmenauer Techniker in
Jlmenau begründetes Arbeitsamt unterſtützt werden An der Anſtalt
wirken 20 Haupt und 10 Nebenlehrer Die Hauptlehrfächer ſind ſämt
lich durch Spezialiſten beſetzt Das Winter Semeſter 1903 04 beginnt
am 16 Oktober der Vorunterricht am 12 September Proſpekte und
nähere Auskünſte ſind von der Direktion zu erhalten

Die Reformwerkmeiſterſchule Apolda wird im kommenden
Semeſter eine Erweiterung dadurch erfahren das dem von den Abſolventen
immer wieder geäußerten Wunſche der Schule eine Oberklaſſe anzugliedern
ſtattgegeben werden ſoll Jn einem dritten Semeſter der Selekta ſollen
diejenigen welche die Werkmeiſterdiplomprüfung mindeſtens mit dem Er
gebnis gut beſtanden haben Gelegenheit finden ſich zum Konſtruktenr
Bureau oder Betriebstechniker auszubilden Neue Kurſe an der Reform
werkmeiſterſchule beginnen vom 12 Oktober Da der Platz nur ein

Verhältniſſen voraus es ſei begreiflich aber doch noch etwas gewagt zu beſchränkter iſt empfiehlt es ſich Anmeldungen bald möglichſt zu bewirken

V
Unter anderem empfehle ich

Intur Ausver Kauf
Einen Posten elegante Kleiderstoſte für Reise u Promenade Meter 65 Pf Einen Posten Blusen Hemden in versoh Ausführung Stück 75 u 50 P
Einen Posten aparte Fantasiestoffe im engl Geschmack Meter 75 Pf Einen Posten Blusen Hemden besonders ohice Fagons Stück 90 Pf
Einen Posten extra prima I ostümstofte 130 cm breit Meter M I 10 Einen Posten weisse Batist Damen Blusen Stück M 25
Einen Posten Woll Musselines in sehr aparten Mustern Meter 50 Pf Einen Posten feine Organdy Damen Blusen Stück M 75
Einen Posten Waschstofte ILevantine in lebhaften Dessins Meter I8 P Einen Posten elegante seidene Damen Blusen Stück M 25
Einen Posten Waschstoſfte Etamine vornehmer Blusenstoffk Meter 27 Pt Einen Posten Wasch Kostüme verschiedene Fagons Stück M 75
Einen Posten FZephyr imitiert Leinen für Kostüme Meter 28 Pf Einen Posten Wasch Kostüme aus prima Organdy Stück M 50
Einen Posten Organdys in entzückenden Dessins Meter 45 u 35 P Einen Posten Reise Kostüme in gediegener Ausführung Stück M 50
Einen Posten Prima Kips Fiqueés in modernen Streifen Meter 35 Pt Einen Posten schwarze Damen Jacketts Stück M 2,25
Einen Posten Prima Satin Foulard hocheleganter Waschstoff Meter 50 Pt Einen Posten schwarze Damen Ssaceos modernster Ausführ Stück M 25
Pinen Posten weisse Waschstofte gestickt und à jour Meter 35 Pf Einen Posten schwarze Damen Kragen elegant soutachiert St M
Einen Posten garnierte Damenhüte tück 75 Pt bis 5 M Einen Posten reinseidene Sonnenschirme Stück 50 u 50 M
Einen Posten Griginal Hodell Hüte Stück M 12 50 bis 20 II Einen Posten Sonnensehirme in allen Arten Stück 50 bis 1 M
Einen Posten garnierte Hädchen Hüte Stück 60 75 Pf u I M Einen Posten elegante créème Spachtelkragen Stück 78 Pf
Rinen Posten Knuaben und Mädehen Wützen Stück 15 bis 50 Pf Einen Posten feines breites Seidenband Façgonné Muster Meter 25 Pf
Einen Posten Westen und Einsätze für Kostüme Stück 25 bis 75 Pt Einen Posten breites Seidenband neue Chiné Muster Meter 50 Pf
Einen Posten Damenhut Fagons dieser Saison Stück 45 und 55 Pt Einen Posten Lavalliers und Selbstbindevr Stück 10 u 20 P
Einen Posten Raby Mützen u Hauben a Batist u Seide Stück 50 Pf bis 1 M Einen Posten Spitzen und Einsätzo Meter 10 20 und 30 Pf
Einen Posten Stickerei Hütehen ete a Batist u Seide Stück 50 Pf bis 2 25M Einen Posten Posamenten und Gimpen Besätze Meter 10 und 20 Pf

Einen Posten prima reinleinene Damast Gedecke
Tischtücher Servietten Handtücher etc altere Muster zurückgesetzte Teppiche die

Einen Posten Gardinen Stores Pliüsch Tischdecken
im Schaufenster gelitten
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aushaltwaren

Zprrial Korſett Geſchä ift

Sophia Kerkow
Poststrasse 9/10

Maſz Atelier
Ausgleichungen hoher Schultern u Hüften

Anfertigung von Korsetts aus guten soliden
Stoffen unter Garantie tadellosen Sitzes

Preise mässig Anproben innerhalb 3 Stunden
Stetes Lager in echt Pariser Modellen

sowie Wiener u Brüsseler Façons
Leibbinden Geradehalter Sport u Gesundheits

Korsetts Retform Korsetts Kinder Korsetts
in jeder Preislage
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